
Stuer. Tschüss, November-
Grau! Im Bärenwald Mü-
ritz wird am 18. November 
das Lichterfest gefeiert. Die 
großen und kleinen Gäste 
können Geschichten in der 
Märchenhöhle lauschen, 
Laternen basteln und beim 
großen Laternenumzug ab 
16 Uhr durch den Bären-
wald mitmachen. Mit etwas 
Glück kann man dort Elfen 
und Waldwesen entdecken. 
Nach dem Laternenumzug 
gibt es dann eine Feuershow 
vor dem Besucherzentrum.  
Voranmeldungen sind für das 

Lichterfest nicht nötig: Ein-
fach Eintrittstickets zu ermä-
ßigten Winterpreisen kaufen 
und dabei sein. Eigene Feen-
kostüme und Verkleidungen 
sind ausdrücklich erwünscht. 
Selbst mitgebrachte Laternen 
dürfen aus Sicherheitsgrün-
den nur mit künstlichen 
Kerzen (LED) ausgestattet 
werden. 

Kleine Geschenke  
selbst machen
„Do-it-yourself“ heißt das am 
2. Dezember, wenn im Bären-
wald ein Tag des Bastelns, 
Nähens und Recyclings statt-
findet. Weihnachten steht 
vor der Tür und die Läden 
verführen mit Lichterster-
nen, Kerzen und Geschenk-
ideen in allen Formen und 
Farben. Warum aber nicht 
dieses Jahr die Geschenke 

selber machen? Aus weni-
gen Materialien können duf-
tende Seifen, farbige Kerzen 
und viele weitere Dinge von 
kleinen und großen Bastlern 
selbst hergestellt werden. In 

exklusiven Kursen können 
außerdem kleine Taschen 
selbst genäht oder dekora-
tive Kränze selbstgebastelt 
werden. Die freien Angebote 
werden von 11 bis 15 Uhr an-

geboten, solange die Materia-
lien ausreichen.

Der Nähworkshop hat 
eine Teilnehmerbegrenzung 
von vier Personen und findet 
von 10 bis 13 Uhr statt. An-

meldung ist erforderlich, die 
Materialkosten liegen bei 15 
Euro pro Person. Der Hunde-
spielzeugworkshop hat eine 
Teilnehmerbegrenzung von 
zehn Personen und findet 
von 13.30 bis 15 Uhr statt. 
Eigene Leckerli, die auf die 
individuellen Anforderun-
gen des eigenen Hundes ab-
gestimmt sind, können gerne 
mitgebracht werden. Die Ma-
terialkosten liegen bei 5 Euro 
pro Person. Der Weihnachts-
kranzworkshop hat eine Teil-
nehmerbegrenzung von acht 
Personen und findet von 11 
bis 13 Uhr statt. Naturma-
terialien zum Integrieren 
können gerne mitgebracht 
werden. Die Materialkosten 
liegen bei 10 Euro pro Person.

Lichterfest und Basteltag locken bald in den Bärenwald

Erst tanzen Feen und 
Waldgeister durch den 
Bärenwald und dann laden 
viele Stände zum 
nachhaltigen Basteln ein.
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Elfen und Waldwesen sind im Bärenwald zu sehen.�  Foto: ZVG/Bärenwald Müritz

Ausbildung im Handwerk - dafür machen sich die Vertreter des Handwerksverbandes stark.  � Foto: © Daniel Ernst - Fotolia.com

Waren. Die seit 2016 laufen-
de Kampagne „Das Beste am 
Handwerk“ hat dafür gesorgt, 
dass es inzwischen landesweit 
25 Prozent mehr Ausbildungs-
verhältnisse in den Hand-
werksberufen gibt als zuvor. 
Diese erfreuliche Bilanz wur-
de beim landesweiten Ober-
meistertag des Handwerks in 
Mecklenburg-Vorpommern 
bekannt, der jetzt im Regio-
nalen Beruflichen Bildungs-
zentrum Müritz in Waren 
stattfand.

Dennoch waren sich die 
Teilnehmer einer Podiums-
diskussion in der Aula des 
BBZ einig, dass es im Bereich 
der handwerklichen Berufs-
ausbildung noch vieles zu 
verbessern gilt. Gelobt wur-
de die moderne Ausstattung 
der Schulen und überbetrieb-
lichen Ausbildungsstätten. 
„Allerdings ist die Ausstat-
tung nicht alles. Es fehlt an 
Fachlehrkräften, und so bleibt 
die fachtheoretische Ausbil-

dung leider oft auf niedrigem 
Niveau“, bedauerte Enrico 
Ahrens, der als Lehrlingswart 
der IHK-Innung Nordvorpom-
mern-Stralsund tätig ist. Eine 
überbetriebliche Prüfungs-
vorbereitung und die Nach-
schulung von Auszubildenden 
mit Defiziten, die ansonsten 
in den Prüfungen scheitern 
würden, helfe zwar, doch sie 
gelänge nur mithilfe einer 
privaten Stiftung. Tatsäch-
lich seien dort die Träger der 
Berufsschulen in der Pflicht.

Ähnlich beurteilt die Lage 
Uwe Lange. Der Präsident 

der Arbeitsgemeinschaft 
der Handwerkskammern 
im Lande erkennt die gute 
Ausstattung der Berufs-
schulen an. Er rügt aber die 
überbordende Bürokratie, 
die eine effektive Moderni-
sierung der Ausbildungsorte 
unnötig verzögere. Außer-
dem mahnte er an, dass die 
akademische und die duale 
Ausbildung auf eine Stufe 
zu stellen seien, auch was 
die finanzielle Förderung 
anginge. 

„Wir müssen unsere Aus-
zubildenden nach der Leh-

re im Handwerk halten“, 
mahnte der Präsident des 
Deutschen Handwerks, Jörg 
Dittrich. Viele würden nach 
der Ausbildung in die Indus-
trie, den öffentlichen Dienst 
abwandern oder ein Stu-
dium beginnen, bilanzierte 
er. Das Handwerk könne da 
nicht tatenlos zuschauen, 
denn Ausbildung sei eben 
auch ein Kostenfaktor für 
die Betriebe.

Kooperation verschiedener 
Ministerien empfohlen
Dem widersprach der Staats-
sekretär im Landeswirt-
schaftsministerium, Jochen 
Schulte (SPD), nicht. Aller-
dings sei für eine effektive 
Herangehensweise an die 
Optimierung der Ausbildung 
im Handwerk eine Verzah-
nung zwischen den beteilig-
ten Ministerien nötig. Dies 
beträfe neben seinem Haus 
das Bildungs-, aber ebenso 
das Innenministerium. Letz-
teres sei für die Förderung 
von Wohnraum zuständig, 
und bezahlbare Wohnun-
gen seien für Auszubilden-
de eben oft ein Kriterium bei 
der Standortwahl des Ausbil-
dungsbetriebs.

Die Nachwuchssituation im 
Handwerk des Landes stellt 
sich für die Verantwortlichen 
durchwachsen dar. Bei einem 
Treffen der Obermeister 
wurde nach Lösungen 
gesucht.

Ausbildung im Handwerk - 
wie kann sie besser werden?
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Jens Cordes aus Penkow moderierte und Jörg Dittrich, Tobias 
Böse, Uwe Lange, Joachim Schulte und Enrico Arens (von links) 
diskutierten beim Obermeistertreffen der Handwerkerschaften in 
Waren.� Foto: Michael Grote

Nachrichten

Malchow. Einen Verkehrs-
unfall soll es am Sonntag-
nachmittag gegen 16 Uhr 
nach Polizeiinformatio-
nen bei Malchow gegeben 
haben. Dabei soll eine 
30-jährige Fahrerin mit 
ihrem Auto von einem 
privaten Grundstück aus-
geparkt haben. Dabei habe 
die Frau wohl den Angaben 
zufolge einen 55-jährigen 
Motorradfahrer übersehen 
haben, der bei dem Un-
fall zum Sturz kam.  Der 

55-Jährige wurde im An-
schluss zur Behandlung 
seiner leichten Verletzun-
gen ins Krankenhaus nach 
Waren gebracht. Die Pkw-
Fahrerin blieb unverletzt. 
An beiden Fahrzeugen ent-
stand nach Polizeiangaben 
ein Gesamtsachschaden 
von rund 20 000 Euro. 
Während der Unfallauf-
nahme und Versorgung 
des Verletzten sei die Bun-
desstraße 192 teilweise voll 
gesperrt worden.

Motorradfahrer verletzt

Malchow. Am Freitag, dem 
24. November, lockt das 
Kino Malchow mit einer 
Sondervorstellung um 
19.30 Uhr bestimmt nicht 
nur Cineasten, sondern 
auch Naturliebhaber in 
das kleine Kino. Denn beim 
vielfach preisgekrönten 
Film „Alaska“ zeigt sich die 
Seenplatte als magischer 
Ort. Dieses Drama wurde 
nicht nur in der Region ver-
filmt, sondern spielt auch 

hier. Warum, das kann der 
Drehbuchautor und Regis-
seur Max Gleschinski am 
24. November selbst er-
zählen. Gleschinski kommt 
nämlich nach Malchow, 
um ein paar Details zu den 
Hintergründen und der 
Entstehung seines Films zu 
verraten. Im Anschluss an 
die Filmvorführung kön-
nen die Zuschauer noch 
Fragen an den Regisseur 
stellen.

„Alaska“ in Malchow zu sehen

Neustrelitz. Die „Futu-
re Sustainability Week“ 
(Zukunfts- und Nachhal-
tigkeitswoche) des Tages-
spiegels findet ab heute 
in Berlin statt. Die Online-
Übertragung der Veranstal-
tung wird unter anderem 
im Landeszentrum für Er-
neuerbare Energien (Leea) 
in Neustrelitz ausgestrahlt. 
Zudem nimmt das Leea 
die Nachhaltigkeitswoche 
zum Anlass, um vor Ort 
mit Zuhörer ins Gespräch 
zu kommen und Wissen 
zu vermitteln. Beginn ist 
heute im Leea mit einem 
Begrüßungskaffee ab 9.15 
Uhr. Das Programm und 
die Übertragung starten 
um 9.30 Uhr in bzw. aus 
Berlin. Unter anderem 
spricht Bundesumwelt-
ministerin Steffi Lemke 
(Bündnis90/Grüne) über 
„Die Natur als Partner 
– Umweltpolitik aus Ver-
antwortung für unsere Zu-
kunft“. Im Anschluss gibt 
es Vorträge und Gespräche, 
etwa Jim Skea, dem Vorsit-
zenden des Weltklimarates 
(IPCC). Weitere Themen 

betreffen die digitale Ge-
sellschaft oder innovative 
Ansätze in der Kreislauf-
wirtschaft.  Aber auch im 
Leea soll diskutiert wer-
den. So kommt hier am 
Nachmittag das Thema 
„Bauwende“ auf den Tisch. 
Dieser Part wird von Stefa-
nie Beitz, der Expertin für 
Fördermittelberatung im 
Leea, begleitet. Die Trans-
formationsforscherin Prof. 
Maja Göpel wird um 16.15 
Uhr einen Impulsvortrag 
halten. Ab 17.30 Uhr geht 
es dann um das Thema „Ag-
rar und Ernährung“.

Am Mittwoch geht es 
dann mit den Themen 
Smart Green City und dem 
Energy Forum weiter, wäh-
rend sich die Themen am 
Donnerstag um „Mobili-
tät in der Luft und auf der 
Straße“ dreht. Die genau-
en Daten und Programm-
abläufe sind zu finden 
unter www.leea-mv.de/ver-
anstaltungen. Die Teilnah-
me an der Veranstaltung ist 
kostenlos und wird geför-
dert durch das Projekt des 
Eine-Welt-Landesnetzwerk. 

Leea begleitet Berliner 
Nachhaltigkeitswoche
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